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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.+++ Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1 +++

Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Carina Morgenstern, Rodau

Jan Wolf, Rodau

Winfried Dressel, Fröbersgrün

Antje Weigl, Syrau Sindy Prager, RodauKarin Pomowski, Syrau Axel Schmidt, Leubnitz

Ute Blei, Leubnitz

Yvonne Koch, SyrauJens Heinze, Syrau
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Informationen aus der Gemeinde

Verstärkung im Höhlenteam
Wer die Stellenanzeigen hier im Amtsblatt verfolgt hat, wird fest-
gestellt haben, dass wir nicht nur einen Anlauf genommen haben, 
um die Stelle von Helga Wunderlich wieder besetzen zu können. 
Die aktuellen Schwierigkeiten, durch ständige Schließungen der 
Höhle, waren dabei nicht beson-
ders hilfreich. Im Februar wird nun 
eine neue Mitarbeiterin ihren Dienst 
in der Höhle antreten. Mit Nicole 
Schmidt erhalten wir eine Mitarbei-
terin, die der Bereich Tourismus, 
ob als Reiseverkehrskauffrau, in 
der Gastro nomie- und Hotelbran-
che oder in der Touristinformation, 
schon ihr gesamtes Berufsleben 
begleitet. Wir wünschen ihr einen 
guten Start in einen neuen Lebens-
abschnitt und hoffen, dass auch sie 
vom „Höhlenfieber“ erfasst wird und 
uns lange erhalten bleibt!

Hinweis: Die Drachenhöhle und auch das Schloss Leubnitz 
sind unter den aktuellen Voraussetzungen wieder für Besu-
cher geöffnet und freuen sich über jeden Gast!

Wasserturm Syrau

Das Radio und auch die regionale Presse haben bereits ausführlich 
über den Verkauf des Wasserturmes berichtet und Norbert Bäh-
ren widmet seinen diesmaligen Artikel dem Turm (siehe Seite 6), 
weshalb ich mich hier kurz fasse. Der Verkauf wurde im Gemein-
derat rege diskutiert und es wurden auch die Bedenken einiger 
Bürger vorgebracht, den Turm aus Gemeindehand zu geben. Am 
Ende war aber allen Beteiligten klar – Wir können es nicht! – und 
somit hat es auch keinen Zweck, auf ein Wunder zu hoffen, son-
dern es muss eine Lösung gefunden werden, die uns trotzdem 
ans Ziel bringt. Somit fiel die Entscheidung für den Verkauf auch 
nahezu einstimmig aus. Wir sind nun alle auf die kommenden Jah-
re gespannt und wünschen Andreas Scherf, für dieses ambitio-
nierte Vorhaben, gutes Gelingen!

Brandschutzbedarfsplan

Aktuell beginnen wir eine Bestandsaufnahme rund um das Thema 
Feuerwehr. Wir haben dazu eine externe Firma mit der Erstellung 
einer Zielerreichungsgradanalyse beauftragt, welche am Ende 
die Grundlage bildet, den Brandschutzbedarfsplan der Gemeinde 
fortzuschreiben. Wir beleuchten und bewerten hierbei die Ausstat-
tung und Leistungsfähigkeit unser Wehr und stellen diese den An-
forderungen gegenüber. Daraus leiten sich dann die erforderlichen 
Maßnahmen ab, die im Brandschutzbedarfsplan festzuhalten sind.
Die Datenerhebung ist, durch die Unterstützung der Fachleute, 
sehr detailliert und umfangreich, steigert aber gleichzeitig die Aus-
sagekraft der Erhebung. Neben der Aufnahme aller relevanten 
Daten der Feuerwehren (Gerätehäuser, Einsatzfahrzeuge, Technik 
und Ausrüstung) spielen auch die genaue Analyse zur Qualifika-
tion und Einsatzfähigkeit der einzelnen Kameraden (z.B. Wo und 
wie lang wird gearbeitet? Kann ich für Einsätze die Arbeit verlas-
sen? Bin ich in der Freizeit immer verfügbar?) eine wichtige Rolle. 

Außerdem gilt es, die Löschwassermöglichkeiten (Hydranten und 
Teiche), besondere Gefahrenquellen, örtliche Gegebenheiten (z.B. 
Wo wohnen, wie viele Menschen, in welchem Haus?) und Einsatz-
daten der letzten Jahre zu erfassen.
Da die Sicherstellung des örtlichen Brandschutzes zu den Pflicht-
aufgaben einer Kommune zählt und auch ein Bereich ist, der mit-
unter die Bereitstellung beträchtlicher finanzieller Mittel erfordert, 
gilt es hier unbedingt, die richtigen Dinge zu tun. Aus diesem 
Grund haben wir uns auch für die externe Untersuchung entschie-
den, da der qualifizierte und neutrale Blick von außen eine wert-
freie Schlussfolgerung gewährleistet.
Alle Beteiligten sind sehr auf das Ergebnis gespannt und es wird 
sicher dazu etwas zu berichten geben.

Autofahrer beschädigt Trainingsplatz  
des Leubnitzer SV

Am Abend des 20. Januar 2022 beschädigte ein unbekannter 
PKW-Fahrer gegen 22.30 Uhr den Trainingsplatz des Leubnitzer 
SV. Er drehte mehrere Runden auf dem Gelände und beschädigte 
damit den Rasen. Scheinbar war es auch nicht der erste Besuch in 
dieser Form, weshalb wir jetzt unbedingt versuchen müssen, die-
sem vermeintlichen Spaß ein Ende zu bereiten, da es für den LSV 
alles andere als lustig ist! Wer sachdienliche Hinweise dazu geben 
kann, möchte sich bitte beim Leubnitzer SV oder beim Ordnungs-
amt der Gemeinde unter Tel. 037431-86923 melden.

Michael Frisch
Bürgermeister

..........................................................................................................

Gemeinderatssitzung 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Donnerstag, dem 3. März 2022 um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü-
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde. 

Aufgrund der aktuellen Situation empfehlen wir von der 
Teilnahme der GR-Sitzung abzusehen.
Sollten Sie dennoch anwesend sein, besteht eine ge-
nerelle Maskenpflicht. 

Vielen Dank
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Erinnerung an den  
Grundsteuerzahlungstermin 15.02.2022

Zum 15.02.2022 wird die 1. Rate der Grundsteuer für 
2022 zur Zahlung fällig.
Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir den Fälligkeits-
termin einzuhalten. Soweit Lastschriftmandat erteilt wur-
de, erfolgt der termingerechte Bankeinzug.

Wichtiger Hinweis zur Grundsteuerzahlung –  
Erhöhung der Grundsteuerbeträge ab 2022:

Beachten Sie bitte bei Überweisung der Grundsteuer 
für 2022 die neuen Grundsteuerbeträge. 
Bitte überprüfen Sie bereits gezahlte Grundsteuerbeträ-
ge und überweisen Sie gegebenenfalls den Restbetrag. 
Sollte eine Einzugsermächtigung hinterlegt sein, wird 
der neue Grundsteuerbetrag automatisch eingezogen. 

Kämmerei

Information des Ordnungsamtes  
zu den Altglascontainern

Obwohl die Gemeinde nahezu wöchentlich die kreiseigene Ent-
sorgungsfirma mahnt, die Containerstandplätze öfters anzufahren, 
bietet sich immer häufiger dieses Bild, welches natürlich auch in 
der Bevölkerung für Unmut sorgt:

Die Gemeinde bemüht sich ständig um die Verbesserung der Ab-
holungsfristen, bittet aber trotzdem alle Einwohner darum, wenn 
die Container überfüllt sind, das Altglas wieder mitzunehmen und 
zu einem späteren Zeitpunkt zu entsorgen und nicht einfach auf, 
neben oder zwischen den Containern zu deponieren, da das Auf-
laden später Schwierigkeiten macht oder Glas durch diese Aktio-
nen leicht kaputt gehen kann.

Die überfüllten und vermüllten Container verschandeln auf der ei-
nen Seite die Ortsbilder, auf der anderen Seite stellen Glas- und 
Flaschenscherben eine Gefahr für Menschen und Tiere dar. Kinder 
und Hunde können sich beim Spielen und Spazierengehen verlet-
zen, Autoreifen können beschädigt werden.

Sollten Sie feststellen, dass die Container überfüllt sind, nehmen 
Sie bitte Ihre Wertstoffe wieder mit und entsorgen diese in einem 
anderen Container oder zu einem späteren Zeitpunkt.

Fensterglas, Spiegel, Porzellan, Blumenvasen, Glühbirnen, sowie 
Cerankochfelder, um ein paar Beispiele zu nennen, gehören nicht 
in die Glascontainer!!! 

Schlussendlich sollte Jedem bewusst sein, dass die unsachgemä-
ße Entsorgung von Abfall eine Ordnungswidrigkeit darstellt und 
mit einem Bußgeld geahndet wird, falls der/die Verursacher/in er-
mittelt werden kann.

M. Schicker
Ordnungsamt

Das Bauamt informiert:

Momentan sind keine Baustellen im Gemeindegebiet geplant.
..........................................................................................................

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/
Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

Mountainbike 
gefunden am 01.01.2022 Syrauer Forst, oberhalb Kindergarten

Schlüsselbund mit 6 Schlüsseln mit Karabinerhaken  
gefunden Ende 2021, Spielplatz Syrau

Schlüssel mit Schlüsseltasche 
gefunden am 08.11.2021 in Leubnitz, vor dem FFW-Haus

grau-grüne Softshelljacke Gr. 122/128 
am 03.09.2021 im Schloss Leubnitz

VW-Schlüssel mit gelbem Plüschanhänger 
gefunden am 19.08.2021 Sportlerheim Mehltheuer  
aus Richtung 7 Wegekreuz

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen 
mindestens sechs Monate lang aufzubewahren. 
Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat 
der/die Finder/Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegen-
stand. Wird dieses Recht vom Finder/von der Finderin nicht 
wahrgenommen oder handelt es sich bei den Fundsachen 
um in öffentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefunde-
ne Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der 
Sachen.
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Flurbereinigungsverfahren  
Rodau und Leubnitz

Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig,  
bringt man die großen Vorhaben zum Scheitern.

Konfuzius

Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Flurbereini-
gungsverfahren Rodau und Leubnitz,

mit einem lachenden und einem weinenden Auge blicke ich auf das 
Jahr 2021 zurück – mit einem lachenden, da wir im Bereich Flur-
bereinigung vieles erreichen konnten, was wir uns vorgenommen 
haben und von dem ich Ihnen an dieser Stelle berichten möchte.  
Mit einem weinenden Auge schaue ich auf das Jahr 2021 zurück, 
da es leider ebenso wie das Jahr zuvor maßgeblich durch das 
Pandemiegeschehen geprägt war.
Daher hoffe ich, dass Sie und Ihre Familie die ruhigen Tage zum 
Ende des Jahres zum Innehalten, Durchatmen und Krafttanken 
nutzen konnten. Ich bin mir zutiefst sicher, dass wir mit einer gro-
ßen Portion Vertrauen und Optimismus diese herausfordernden 
Zeiten bald hinter uns lassen können.
An dieser Stelle möchte ich mich herzlich bei all denjenigen be-
danken, die sich für unsere Gesellschaft, die Allgemeinheit und 
natürlich im Speziellen in unseren Flurbereinigungsverfahren ein-
setzen; viele leisten mit ihrem Engagement einen großen Beitrag, 
ob sichtbar oder unsichtbar.

Rodau
Im Bereich der ausgebauten Staatsstraße S313 waren Nacharbei-
ten notwendig. In der Ortslage Rodau wurden bereits überwiegend 
im Jahr 2004 die Verhandlungen über die neuen Grenzen durch-
geführt – dieser sogenannte „Neue Stand“ war Grundlage für die 
Planung des Ausbaus der S313. Im Rahmen der Bauausführung 
gab es stellenweise Abweichungen zur ursprünglichen Planung. 
Die betroffenen Stellen wurden 2021 nachverhandelt bzw. den 
tatsächlichen örtlichen Gegebenheiten angepasst, bei Bedarf neu 
abgemarkt und werden schlussendlich durch Vereinbarungen zwi-
schen dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das Landesamt für 
Straßenbau und Verkehr, und den Eigentümern über die in An-
spruch genommene Fläche zum Abschluss gebracht.

Rechtzeitig zum Ende des Jahres 2021 konnten die Verhandlungen 
der Waldgrundstücke im Bereich des Pulverhauses abgeschlos-
sen werden. Aufgrund der Hilfe rund um das Abmarkungsteam 
Herr Heinsmann und Herr Stange und der Unterstützung einiger 
Teilnehmer, die die Abmarkung ihrer neuen Grenzen in Eigenleis-
tung durchführten, kann dieser Bereich zur Aufmessung freigege-
ben werden. Eine entsprechende Vergabe ist bereits in Vorberei-
tung; ausgeführt werden die Arbeiten voraussichtlich im Zeitraum 
März bis Ende Mai 2022. Die Kosten der Vermessung werden den 
Verfahrenskosten zugerechnet und demnach vom Landkreis Vogt-
landkreis getragen.

Vor Ablauf der Gewährleistung an der „Alten Demeuseler Straße“ 
(MKZ: 116 82-3) fand mit der bauausführenden Firma eine Bege-
hung statt. Dabei wurden einige schadhafte Stellen gekennzeich-
net, welche durch die Firma im Rahmen der Gewährleistung noch 
einmal neu gepflastert werden.

Leubnitz
Im Jahr 2021 wurde weiter intensiv an der Erstellung des Neuver-
teilungsentwurfes gearbeitet. Um die wertgleiche Abfindung und 
damit die gerechte Verteilung der insgesamt 336 Besitzstände zu 
erreichen, müssen die verschiedensten Verhandlungen, Vereinba-
rungen und Absprachen unter einen Hut gebracht werden. Insge-
samt ist eine Fläche von 693 ha, welche sich auf 857 Flurstücke 
verteilt, neu zu ordnen.

Darüber hinaus wurde vom Vorstand der Teilnehmergemeinschaft 
(TG) Flurbereinigung Leubnitz 2021 eine Änderung des Wege- 
und Gewässerplans beantragt; unter Nutzung des vorhandenen 
Unterbaus soll die Verlängerung Buchenstraße (MKZ 116 19-0) 
auf einer Länge von ca. 270 m mit einer Betonverbundpflaster-
decke ausgebaut werden. Aufgrund des schlechten Zustandes 
(u.a. Schlaglöcher, Rinnenbildung) des Weges wird dringender 
Handlungsbedarf gesehen; das gemeinschaftliche Interesse ist 
aufgrund der Felderschließung gegeben.

Mit Genehmigungsbescheid vom 05.05.2021 konnten die Pla-
nungen am Weg begonnen werden. Im ersten Schritt wurde ein 
Baugrundgutachten über die Tragfestigkeit des vorhandenen We-
ges nebst Prüfung der Versickerungsfähigkeit des angrenzenden 
Geländes angefertigt. Auf Grundlage der Ergebnisse werden die 
Planungsunterlagen erarbeitet. Inwieweit sich jedoch ein bauge-
nehmigungsreifer Zustand erreichen lässt, ist hauptsächlich von 
der im Ausbaubereich vorherrschenden Wasserproblematik ab-
hängig; die TG Flurbereinigung Leubnitz wird in enger Abstim-
mung mit der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. eine Lösung entwerfen.

Katrin Weller 
Vorstandsvorsitzende der Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung 
Rodau und der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Leubnitz
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FFW - Rückblick 2021 
 
Das Jahr 2021 stellte auch die Feuerwehr vor neue und unge-
wöhnliche Aufgaben.
Auch wir hatten mit der Coronapandemie zu kämpfen. Bis Mitte 
Mai mussten wir mit erheblichen Einschränkungen beim Feuer-
wehrdienst und der Ausbildung leben.
Es herrschte sogar ein Dienstverbot, Lehrgänge auf Kreis- und 
Landesebene wurde abgesagt. Erst ab Mai wurde wieder in klei-
nen Gruppen geübt.

Auch die gesamte Nachwuchsarbeit mit der Jugendfeuerwehr 
konnte nicht stattfinden. In den Sommermonaten wurde dann so-
gar manchmal verstärkt geübt, um wieder für die Einsätze fit zu 
sein.
Erfreulicherweise konnten wir den Personalbestand halten, aktuell 
haben wir 10 Feuerwehrstandorte mit 190 aktiven Feuerwehran-
gehörigen.

Betrachtet man das Einsatzgeschehen war 2021 ein durchschnitt-
liches, ja fast ruhiges Jahr.
Die Gemeindefeuerwehren wurden insgesamt 46-mal zu Einsät-
zen alarmiert, 8 Brände und 38 Hilfeleistungen.

Das ganze Einsatzspektrum war dabei:
Kleinbrände, Schornsteinbrand, Fahrzeugbrände, 1 Großbrand in 
Thierbach

Türnotöffnungen, Tierrettung, Tragehilfe (erstmals auch aus der 
Drachenhöhle), Ölspuren, Gefahrguteinsatz und 22 Sturmschä-
den, vor allen beim Durchzug des Sturmtiefes am 21. und 22. Ok-
tober.

Bemerkenswerte Einsätze: Hilfe beim Großbrand in Thierbach und 
erstmals ein Unfall und Fahrzeugband mit einem E/Hybridfahr-
zeug.
Alle Einsätze konnten erfolgreich gemeistert werden, die Feuer-
wehr Rosenbach ist 24 Stunden und 365 Tage im Jahr für Euch 
einsatzbereit!

Ein herzliches Dankeschön an alle Feuerwehreinsatzkräfte und 
Führungskräfte, welche alle Aufgaben im EHRENAMT leisten!

Laut Statistik: 46 Einsätze, beteiligte Einsatzkräfte 383, Einsatz-
stunden insgesamt 820 !!

Auf ein neues Jahr, bleibt alle gesund und noch ein Wunsch: denkt 
nicht nur an Euch, sondern auch an Nachbarn und Freunde.

Jochen Sennewald
Gemeindewehrleiter

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

OHNE Terminvereinbarung                    Hauptstraße 52 | 08548 Syrau 
Öffnungszeiten: Mo - Fr  8 Uhr - 20 Uhr / Sa, So: 9 Uhr - 12.30 Uhr
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Der Wasserturm von Syrau
(Weniger ist manchmal mehr)

Er überragt Syrau und ist von weitem schon zu sehen: 
der Wasserturm.
Seine Zukunft beschäftigt seit geraumer Zeit die Gemüter. Der 
derzeitige Bauzustand ist nicht der beste, er ist in die Jahre ge-
kommen. Sanierungsarbeiten müssen durchgeführt werden, die 
Verkehrssicherheit ist in Frage zu stellen.
Eigentümer des Wasserturms ist die Gemeinde Rosenbach. Da-
mit ist sie auch zuständig für die anstehenden Unterhaltungs- und 
Sanierungsarbeiten. Auf rund 150.000 Euro wurden diese Kosten 
geschätzt. Kostenermittlungen durch ein Architektenbüro gehen 
noch weit darüber, bis zu 350.000 Euro. Diese Summen sind durch 
die Gemeinde nicht zu stemmen.
Es wird also nach einer Lösung gesucht. Der Wasserturm wurde 
zum Verkauf ausgeschrieben und angeboten. Verhandlungssum-
me 150.000 Euro. Ausschreibungen und Bekanntmachungen in 
den unterschiedlichsten Medien brachten kein ernstes Ergebnis. 
Es gab wohl Interesse, aber ernst gemeinte Angebote lagen nicht 
vor.
In einer der letzten Sitzungen des Gemeinderates im vergan-
gen Jahr brachten sich der Dorfclub Syrau und als Einzelperson  
Andreas Scherf aus Syrau ins Gespräch. Beide sind um die Erhal-
tung bemüht, möchten diesen Turm gerne in „Syrauer Hand“ be-
halten. Jedoch 150.000 Euro auf den Tisch als Kaufpreis, dies sei 
nicht möglich, dazu dann noch die Sanierungskosten. Unmöglich. 
Es wurde verhandelt und gesprochen.
Nunmehr steht das Ergebnis fest. Für einen symbolischen Preis 
von einem Euro wird der Wasserturm an Herrn Scherf verkauft. 
Das dazu gehörende Grundstück wird zum Preis von 20 Euro/qm 
verkauft.
Stellt sich die Frage: Wieso?
Würde der Wasserturm nicht verkauft, würden in Kürze umfang-
reiche Sanierungsarbeiten anstehen. Die hierfür notwendigen 
Haushaltsmittel wären durch die Gemeinde nicht zu stemmen. Er-
gebnis: Ein Wasserturm als Bauruine würde in Syrau stehen. Ich 
erspare mir zu beschreiben, wie dies aussehen und welchen Ein-
druck dies hinterlassen würde.
Herr Scherf wird ein Sanierungs- und Betreiberkonzept vorlegen 
müssen. Auch wird festgeschrieben, bis wann die Sanierungsar-
beiten begonnen und umgesetzt werden sollen.
Außerdem wird es Auflagen für die Nutzung des Geländes geben. 
Eine Wasserentnahme für die Feuerwehr und für andere Zwecke 
muss gesichert sein. Eine Zuwegung zu angrenzenden Grund-
stücken muss gewährleistet werden. Alles Dinge, die mit einem 
„fremden“ Bieter kaum umzusetzen wären.
Auch ein Weiterverkauf an einen neuen Betreiber wird für mindes-
tens 10 Jahre untersagt. Ansonsten würde das Grundstück mit 
Turm wieder an die Gemeinde zurück fallen.
Wenn auch im ersten Augenblick der Eindruck entstehen kann, 
dass hier für die Gemeinde ein Minusgeschäft abgeschlossen 
wird, so ist die nun mehrheitlich getroffene Entscheidung positiv 
zu bewerten, sowohl finanziell, wie auch im Sinne von Syrau.

Norbert Bähren
Rodau

Sportclub Syrau 1919 e.V. :  
Wir haben eine Vision.

Ohne Vision gibt es kein Vorankommen!!! 
Der Gedanke ist löblich!!! 
So dachten und denken sicherlich einige Entscheidungsträger 
des Sportclubs in Syrau.
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates am   
13. Ja  nuar stellten Mitglieder des Vorstandes ihre Gedanken, 
Überlegungen und Vorstellungen zur Entwicklung des Sportclubs 
für die nächsten 12 Jahre vor. Wo stehen wir heute, was wollen 
wir in der Zukunft erreichen, wie können wir dieses umsetzen und 
erreichen?

Um es vorweg zu sagen, die Zielsetzung ist ehrgeizig, der Umfang 
mehr als beachtlich.
Ein Sportzentrum soll her.
Wenn nicht die Frage zu klären sei: Wer soll das bezahlen???

In einer Powerpoint-Präsentation wurde das Vorhaben vorgestellt. 
Und immer wieder taucht der Hinweis auf: 
„Beteiligung/Finanzierung durch die Gemeinde“. 
Alleine für das Jahr 2022 stellt sich der Verein eine Unterstützung 
in Höhe von ca. 57.000 Euro vor. 
Als Maßnahmen sind vorgesehen:
* Beschäftigung von zwei ABM – Kräften 
* Brunnenbohrung und Sportplatzbewässerung
* Thermische Solaranlage am Sportlerheim
Alles löbliche Vorhaben. Aber es muss zuerst geklärt werden, in-
wieweit besteht für die eine oder andere Maßnahme öffentliches 
Interesse??? Wie ist die Finanzsituation der Gemeinde zu wer-
ten??? Wie sieht die Gesamtsituation der Vereinsförderung in der 
Gemeinde aus???
Jede Menge Punkte sind und wären zu beachten, zu diskutieren, 
zu bewerten.
Dann muss alles auf den Tisch, positives und negatives. Und dann 
werden wir sehen, ob da was machbar ist oder nicht und eventuell 
in welchem Umfang.

Und wie heißt es im Sport: 
Fair bleiben, auch am Verhandlungstisch.

Norbert Bähren
Rodau

Wir suchen:
Zur Absicherung von Höhlenführungen ständig  

Unterstützung durch junge Leute ab 16 Jahre und  
durch Junggebliebene. Die Arbeitszeit erfolgt nach 
Absprache in den Monaten Februar bis November.

Für unsere Besucher- & Sanitärräume.
Zur Gewährleistung der Zufriedenheit unserer Besucher 

suchen wir einen lappenschwingenden Putzteufel.  
Die Arbeitszeit wird nach Vereinbarung geregelt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte telefonisch oder  
persönlich bei der Drachenhöhle Syrau (037431/3735). 03944 - 36160   

www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen



 Seite 72/2022 Rosenbacher Anzeiger

Geänderter Fahrplan des Verkehrsverbundes Vogtland ab 13.02.22

Was ändert sich im Gemeindegebiet Rosenbach/ Vogtl.

Grundlegend ist festzuhalten, dass die Änderungen im Vogtland-
netz auf den gesammelten Erkenntnissen der Evaluierung des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) im Verbundgebiet der 
letzten zwei Jahre (Vogtlandnetz 2019+) beruhen.

• die Einbindung von Fasendorf, Leubnitz sowie Rodau in die  
Linie 41 und die damit verbundene Anbindung an die Eisen-
bahn 

• die direkte Anbindung des Plauen Parks (Eingang West) mit 
den Linien 42 und 45

• die Erschließung des Neubaugebietes in Syrau mit der Linie 
41 

• und die direkte Anbindung des Erlebnisbades Waikiki mit den 
Linien 41 und 42, wodurch sich auch eine umsteigefreie Ver-
bindung von bspw. Mühltroff und Plauen an das Erlebnisbad 
ergibt.

PlusBus-Linie 40 Plauen – Reißig – Jößnitz (– Steinsdorf)
Es werden zwei Fahrtmöglichkeiten von/nach Steinsdorf in den 
Tagesrandlagen ergänzt. Am Wochenende erfolgen Anpassun-
gen der Stundenlage sowie Spätfahrten als RufBus Montag bis 
Samstag.

TaktBus-Linie 41 Mehltheuer – Zeulenroda über Schönberg - 
Mühltroff - Pausa
Die Linie 41 verkehrt zwischen Mehltheuer und Schönberg zu-
künftig über Fasendorf – Leubnitz – Rodau. Ebenso erfolgt eine 
Anpassung der Fahrzeiten. Sonntagsfahrten sind als RufBus an-
zumelden.

TaktBus-Linie 42 Zeulenroda – Plauen über Pausa - Mehltheu-
er - Syrau
Die Linie endet in Zeulenroda am Erlebnisbad. In Syrau bedient 
die TaktBus-Linie 42 zusätzlich die Haltestelle Lessingstraße im 
Neubaugebiet. Weiterhin wird zwischen Schöpsdrehe und Plau-
en früh eine zusätzliche Fahrt je Richtung angeboten. Damit sich 
zusammen mit der Linie 41 auch weiterhin ein Stundentakt zwi-
schen Zeulenroda, Pausa und Oberreichenau ergibt, erfolgt auch 
auf der Linie 42 eine Anpassung der Fahrzeiten. Die Linie wird mit 
einem Niederflurkleinbus bedient.

RufBus-Linie 44 Mehltheuer – Kornbach über Oberpirk - De-
meusel - Schönberg
Der Abschnitt Mehltheuer – Leubnitz – Rodau der bisherigen Linie 
44 wird in die TaktBus-Linie 41 integriert. Der südliche Abschnitt 
Tobertitz – Reuth – Grobau geht in der Linie 47 auf. Die Linie 44 
erhält einen neuen Linienweg und bindet künftig Kornbach, Dro-
chaus und Demeusel an Mehltheuer an. Dort besteht Anschluss 
von/nach Pausa - Zeulenroda.

RufBus-Linie 45 Plauen-Neundorf - Kauschwitz - Schnecken-
grün - Kobitzschwalde - Plauen-Neundorf
Das heute durch die Linie 45 erschlossene Gebiet um Schönberg 
wird künftig von der Linie 44 bedient, während Possig in die Linie 
48 integriert wird. Die Linie 45 wird neu als Ringlinie über Kausch-
witz geführt und beinhaltet die Schulbusfahrten der wegfallenden 
Linie 452. Am R.-Luxemburg-Platz besteht Anschluss an die Stra-
ßenbahn in Richtung Plauener Innenstadt.

RufBus-Linie 46 Fröbersgrün – Syrau
Die Linie wird auf den Abschnitt Fröbersgrün - Syrau eingekürzt. 
In Syrau besteht Anschluss an die TaktBus-Linie 42 von/nach 
Plauen.

Alle Informationen zum Fahrplanwechsel nach Linien sortiert sind 
unter vogtlandauskunft.de/fahrplan2022 einsehbar. 

Aktuelle Informationen und 
Fahrpläne erhalten Nutzerin-
nen und Nutzer außerdem 
in der App VVV mobil, unter 
www.vogtlandauskunft.de 
oder bei der Tourismus- und 
Verkehrszentrale Vogtland 
(TVZ), Servicetelefon 03744 
19449. 

Die aktuellen Fahrplanbü-
cher können zum Preis von  
1 Euro in der Gemeindever-
waltung in Mehltheuer und 
im Schloss Leubnitz erwor-
ben werden.
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

06.02.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

13.02.2022 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr  
Gottesdienst

10.30 Uhr
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

20.02.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

27.02.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr  
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

06.03.2022 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr  
Gottesdienst

09.30 Uhr  
Gemeinschaft

Zum Nachdenken und Schmunzeln

Die heile Welt: Der kluge Peter
Der kleine Peter spielte lärmend im Zimmer herum, während sein 
Vater versuchte, ein Buch zu lesen. Alle Versuche des Vaters, 
seinen Sprössling zu ruhigerem Verhalten zu bewegen, fruchte-
ten nichts, sodass der Vater einen letzten verzweifelten Versuch 
machte.
Er riss eine Seite aus einer Weltkarte heraus und zerfetzte sie in 
kleine Stücke. „Hier kannst du spielen, ohne zu lärmen“, sagte er, 
„versuche es einmal und setze das wieder zusammen.“
„Nun endlich werde ich längere Zeit Ruhe haben und in Muße le-
sen können“, dachte der geplagte Vater und vertiefte sich erneut 
in seine Lektüre.
Wie erstaunt aber war er, als Peter nach kurzer Zeit die Karte ta-
dellos zusammengesetzt hatte. „Wie hast du das so rasch zusam-
mengebracht?“, fragte er überrascht.
„Ach, das war ganz einfach!“, meinte Peter. „Siehst du, auf der 
anderen Seite war das Bild eines Menschen. Ich setzte den Men-
schen wieder zusammen und damit war auch die Welt wieder in 
Ordnung!“

Zu Mark Twain kam einmal ein 17-jähriger und erklärte: „Ich ver-
stehe mich mit meinem Vater nicht mehr. Jeden Tag Streit. Er ist 
so rückständig, hat keinen Sinn für moderne Ideen. Was soll ich 
machen? Ich laufe aus dem Haus.“
Mark Twain antwortete: „Junger Freund, ich kann sie gut verste-
hen. Als ich 17 Jahre alt war, war mein Vater genauso ungebildet. 
Es war kein Aushalten. Aber haben Sie Geduld mit so alten Leuten. 
Sie entwickeln sich langsamer. Nach zehn Jahren, als ich 27 war, 
da hatte er schon so viel dazugelernt, dass man sich schon ganz 
vernünftig mit ihm unterhalten konnte. Und was soll ich Ihnen sa-
gen? Heute, wo ich 37 bin - ob Sie es glauben oder nicht -, wenn 
ich keinen Rat weiß, dann frage ich meinen alten Vater. So können 
die sich ändern!“
 
Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie Ihr Pfr. Michael Kreßler

Frauenkreis Fröbersgrün

Dienstag, 01.03.2022, um 14.00 Uhr (unter Vorbehalt) Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Karin Walther
geb. Rach

* 21.02.1957  † 15.12.2021

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungs-
unternehmen „Manfred Ballach“.

In stillem Gedenken
die Familie

Drochaus, im Februar 2022

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl
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Wahl zu Deutschlands schönstem  
Wanderweg 2022

Vogtland Panorama Weg® unter den Nominierten

Unser Vogtland Panorama Weg® hat es in das finale Teilnehmer-
feld zur Wahl geschafft! Wir würden uns freuen, wenn Sie und Ihre 
Gäste diese Wahl unterstützen und für den Vogtland Panorama 
Weg® abstimmen. 

Es gibt 2 Möglichkeiten:

• Onlineabstimmung im Wahlstudio: https://wandermagazin.de/
de/115/dsw-wahl.html 

• Per Wahlpostkarten, die inzwischen beim Fremdenverkehrsver-
ein Rosenbach/ Vogtl. e.V. eingetroffen sind. Wir werden diese 
weiter an die Gemeindeverwaltungen, die Drachenhöhle und 
diverse andere Stellen im hiesigen Einzelhandel verteilen.

Die Wahl läuft noch bis 30.06.2022 und für die Wähler gibt es tolle 
Preise zu gewinnen. 

Der Vogtland Panorama Weg® verläuft in unserer Region auf ei-
ner Alternativroute von Jößnitz über Syrau nach Zwoschwitz und 
von Plauen über Kürbitz, Weischlitz, Geilsdorf und Pirk in Richtung 
Bösenbrunn.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung - jede Stimme zählt!

Wir erhöhen damit die Sichtbarkeit unseres Vogtlandes und damit 
auch des Mühlenviertel- & Burgsteingebietes beim wanderinteres-
sierten Publikum Deutschlands.

Freuen wir uns so schon mal auf den Frühling und die nächste 
Wandersaison!

Heike Löffler
Vorsitzende FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Foto: DWV e.V.

Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter

Datum/Uhrzeit Stand - 27.01.2022 -

12.02.  
15 Uhr

Konzert mit Maria Kisowska-Löster / Linda Sixt 
"Paris, Stadt der Liebe", Schloss Leubnitz,  
Weißer Saal

14.02. 
18 Uhr

Valentinstagsmenü,  
Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

19.02. 
siehe  
Fahrplan

Mit der Wisentatalbahn unterwegs … 
(Historische Bahnfahrzeuge zwischen Schleiz 
West, Mühltroff und Schönberg), aktuelle Infos 
immer unter: www.wisentatalbahn.de,  
Bahnhöfe Schönberg/Vogtl., Mühltroff

08.03. 
19 Uhr

"Frauentag mit Resi" Therese Langhoff-Thomas, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

Veranstaltungstipps 

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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Stellenausschreibung  
der Gemeinde Weischlitz

IT-Systemadministrator/in  
(m/w/d)

Gesucht wird eine engagierte und flexible Persönlichkeit: 
• abgeschlossene Ausbildung als IT-Systemadministrator 

m/w oder gleichwertig
• Grundkenntnisse in den oben genannten Tätigkeiten
• selbstständiges Arbeiten, Eigeninitiative und  

Teamfähigkeit
• Zuverlässigkeit und Organisationstalent
• mathematisches und logisches Denken und räumliches 

Vorstellungsvermögen
• Bereitschaft zur Fortbildung
• Führerschein der Führerscheinklasse B
• Arbeitszeit Teilzeit / Vollzeit

mit folgenden Arbeitsschwerpunkten:
• Installation und Wartung von Betriebssystemen und 

Anwendersoftware
• Administration der Systemlandschaft, Wartungs- und 

Servicearbeiten
• First-Level-Support
• Planung, Beschaffung und Installation der Systemkom-

ponenten, Infrastruktur und neuer Technologien unter 
Einhaltung des öffentlichen Vergaberechts

• Betreuung und Verwaltung der externen EDV  
Dienstleister

• Dokumentation und Verwaltung der EDV-Struktur und 
systemrelevanten Komponenten

• Umsetzung der IT-Sicherheitsanforderungen
• Sie vernetzen die IT-Systeme sowie System- und  

Anwendungssoftware
• Unterstützung bei IT-Projekten
• Dokumentation und Digitalisierung im GIS/CAD
• Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG)
• Digitalisierung der Schulen
• Einführung der E-Akte
• Erstellung von Onlineformularen

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vor-
behalten.
Einsatzbereich: Gemeindeverwaltung sowie alle Außenstel-
len (Kita, Schulen, Bauhof, Feuerwehr)
Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, verantwortungsvolles und 
interessantes Aufgabengebiet. Die Stellenbesetzung er-
folgt nach TVöD, Mindestarbeitszeit 20 Wochenstunden, 
zur sofortigen Einstellung.
Die Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen (tabellari-
scher Lebenslauf, Zeugnisse, lückenloser Tätigkeitsnach-
weis) werden bis spätestens 28.02.2022 erbeten an die 
Gemeindeverwaltung Weischlitz, 
Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz 
bzw. gern auch per E-Mail an: bewerbung@weischlitz.de.
Sofern die Bewerbungsunterlagen zurückgesandt werden 
sollen, ist ein ausreichend frankierter Rückumschlag bei-
zufügen.

Stellenausschreibung 
der Gemeinde Weischlitz

Sachbearbeiter/in (m/w/d)  
Bauverwaltung 

Gesucht wird eine engagierte und flexible Persönlichkeit:
• Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder 

Bauzeichner*In/Bautechniker*In oder vergleichbarem 
Ausbildungsstand

• sehr gute Fachkenntnisse im Tief- und Straßenbau und 
den dafür geltenden Rechtsgrundlagen

• wünschenswert sind Berufserfahrungen in der öffentli-
chen Bauverwaltung und im Umgang mit  
Geoinformationssystemen

• selbstständiges Arbeiten, Eigeninitiative und  
Teamfähigkeit

• freundliches und bürgerorientiertes Auftreten
• Bereitschaft zur Fortbildung
• EDV-Kenntnisse (MS Office, GIS und CAD)
• Führerschein der Führerscheinklasse B

Im Bereich Tiefbau und Gewässer mit folgenden Arbeits-
schwerpunkten:
• Unterhaltung von Gewässern, Straßen und Plätzen so-

wie der Straßenbeleuchtung,
• Betreuung von Straßen- und Straßenunterhaltungsmaß-

nahmen
• Verwaltung des Straßenbestandsverzeichnisses 
• Dokumentation und Digitalisierung des Leitungskatas-

ters sowie des Bestandsverzeichnisses im GIS/CAD 
• Prüfung und Bearbeitung von Sondernutzungsanträgen
• Mitwirkung bei der Erstellung und Führung eines Baum-

katasters und eines Grünflächenkatasters
• Erarbeiten von Vorlagen für die kommunalen Gremien 
• Mitwirkung bei der Erarbeitung von Fördermittelanträ-

gen sowie deren Abrechnung und Verwendungsnach-
weisführung,

• Bearbeitung allgemeiner Rechts- und Verwaltungsange-
legenheiten der Bauverwaltung.

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebietes bleibt vor-
behalten.

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, verantwortungsvolles und 
interessantes Aufgabengebiet. Die Stellenbesetzung er-
folgt nach TVöD, Mindestarbeitszeit 30 Wochenstunden, 
zur sofortigen Einstellung 
Die Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen (tabellari-
scher Lebenslauf, Zeugnisse, lückenloser Tätigkeitsnach-
weis) werden bis spätestens 28.02.2022 erbeten an die 
Gemeindeverwaltung Weischlitz, 
Am Alten Gut 3, 08538 Weischlitz 
bzw. gern auch per E-Mail an: bewerbung@weischlitz.de.

Sofern die Bewerbungsunterlagen zurückgesandt werden 
sollen, ist ein ausreichend frankierter Rückumschlag bei-
zufügen.
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Einladung zur  
Jagdversammlung

Gemarkung Fröbersgrün

Wir laden Sie ganz herzlich zur 
diesjährigen Jagdversammlung ein.

Tagesordnungspunkte
• Wahl Jagdvorstand
• Verlängerung Pachtvertrag
• Auszahlung Jagdpacht
• Ereignisse letztes Jahr

Auf Grund der aktuellen Einschränkungen bitten wir darum, 
dass nur ein Eigentümer (oder ein Vertreter) zur Versammlung 
kommt. 
Es gelten die aktuellen Regeln der Coronaverordnung zum 
04.03.22.

Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand

Freitag, 04.03.2022
Beginn: 19 Uhr
Bürgerhaus Fröbersgrün

LSV feiert im Jahr 2023  
„125 Jahre Sport in Leubnitz“

Im kommenden Jahr gibt es wieder  
ein größeres Ereignis zu feiern

„125 Jahre Sport in Leubnitz“
 1998 wurde ein Chronikheft „100 Jahre  

Sport in Leubnitz“ geschrieben.  
Das soll nun fortgeschrieben werden.

Wer hat Lust und Zeit, uns dabei zu unterstützen?
Wer hat interessante Fotos zur Ausleihe?

Wer hat interessante Geschichten und Anekdoten?

Bitte meldet Euch bei:
Heiko Mergner

Postgasse 2, Leubnitz

Ferienlager? Natürlich im Erzgebirge!

Täglich neue Abenteuer in der Natur, gekoppelt mit sportlicher 
Betätigung und Förderung der Fantasie und Kreativität begeistern 
seit nunmehr 30 Jahren junge Menschen in der Zethauer Freizeit-
stätte „Grüne Schule grenzenlos“. 

Ferienlager in einer Schule? Keine Bange! Strenger Unterricht 
findet in dieser erzgebirgischen Kinder- und Jugendfreizeitstätte 
nicht statt. Zwei Abenteuerspielplätze, ein Riesenkicker, Bolzplatz 
und der Besuch des Erlebnisbades Mulda sorgen für den beson-
deren Ferienspaß. 

Langeweile kommt auch nicht auf bei Disco, Show- und Spiele-
abenden, Nachtwanderung, Volleyball und Tischtennis. Die Erkun-
dung der erzgebirgischen Natur ist Teil des jeweils siebentägigen 
Ferienlagers wie auch die Herstellung eines eigenen Souvenirs. 
Neue Freundschaften finden sich immer bei den Ferienprogramm 
der „Grünen Schule grenzenlos“. Geeignet für Kinder und Jugend-
liche im Alter von 7 bis 14 Jahren. 

Weitere Informationen telefonisch unter 
037320 / 8017-14 oder 
per Mail: info@gruene-schule-grenzenlos.de.
www.gruene-schule-grenzenlos.de

..........................................................................................................

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur
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Schlossnachrichten
Die Konzertsaison 2022 beginnt

Ab Februar 2022 wollen wir unseren Gästen wieder regelmäßig 
Konzerte in unserem Weißen Saal anbieten.

Den Auftakt bildet unser Konzert zum Valentinstag

 „Paris, Stadt der Liebe“
am 12. Februar 2022 um 15:00 Uhr 
mit Maria Kisovska-Löster /Akkordeon
und Linda Sixt/ Gesang und Rezitation. 

Mit einem bunten Programm und Chansons und Gedichten be-
kannter Künstler rund um das Thema Liebe können unsere Gäste 
für einen Nachmittag dem Alltag entfliehen.
Wir möchten darüber informieren, dass bei Konzerten gegenwär-
tig die 2G+ Regel Anwendung findet. 
Schon jetzt verweisen wir darauf, dass das am 15. Januar aus-
gefallene Konzert des Klingenthaler Saxofon Quintetts am  
26. März 2022, 19:00 Uhr stattfindet. Das Konzert mit Nico Müller 
wird auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. Schon traditionell 
findet am 8. März unsere Veranstaltung „Frauentag mit Resi“ statt. 
Alles Gründe, um unser Schloss einmal wieder zu besuchen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Förderverein Schloss Leubnitz

2021 – ein Jahr geprägt von Corona
Wenn wir das Jahr 2021 rückblickend betrachten, fallen uns zu-
nächst nur drei Worte ein, Corona, Corona, Corona. Ja, es nervt 
langsam. Auch im vergangenen Jahr war unser Vereinsleben maß-
geblich vom Pandemiegeschehen geprägt. Wenn von 12 Konzer-
ten nur 4 durchgeführt werden können und die Dauerausstellun-
gen sowie die wechselnden Ausstellungen im Kreuzgewölbe nur  
5 Monate Besuche ermöglichten, ist das frustrierend. Dadurch gin-
gen nicht nur dem Förderverein Eintrittsgelder verloren, sondern 
der Gemeinde auch Mieteinnahmen. Aber so schnell lassen wir 
uns nicht unterkriegen. Ich denke, wir können trotzdem stolz auf 
das im vergangenen Jahr Geschaffene sein. 
Nach der Fenstersanierung 2020 und dem Einbau von Oberlicht-
öffnern war unser Hauptprojekt für 2021 die Anschaffung von  
20 neuen Parkbänken für unseren Schlosspark, eine aus unse-
rer Sicht dringende Maßnahme, um unseren Park noch attrakti-
ver zu machen. Für 12 Bänke konnten wir über LEADER Vogtland 
Fördermittel beantragen. Es gelang uns, für die übrigen 8 Bänke 
Firmen und Privatpersonen zu gewinnen, so dass die insgesamt 
11.500,00 € aufgebracht wurden. In diesem Jahr werden wir, sowie 
es die Witterung zulässt, die Bänke aufstellen. Hierfür freuen wir 
uns auf die Unterstützung unseres Bauhofes. 
In den letzten Jahren erhielt unser Schlossverein zahlreiche Dau-
erleihgaben und Schenkungen. Da fällt es mitunter schwer, den 
genauen Überblick zu behalten. Einige der überlassenen Gegen-
stände bedürfen einer aufwendigen Restauration. Somit begannen 
wir mit der Inventarisierung der Exponate im Schloss, zunächst in 
der Natur & Jagdausstellung. Das gestaltete sich zu einer Mam-
mutaufgabe, angesichts hunderter Ausstellungsstücke allein im 
Dachgeschoss. Diese Aufgabe wird uns also auch noch in diesem 
Jahr beschäftigen.
Bei allen Aktionen des vergangenen Jahres konnten wir uns auf 
unsere Vereinsmitglieder verlassen. Ihnen, aber auch den Unter-
stützern vom Dorfclub, der Freiwilligen Feuerwehr, den Kollegen 
des Bauhofs und allen anderen, die uns mit Ideen, Beteiligungen 
und Spenden halfen, ein herzliches Dankeschön.
Jetzt hoffen wir, dass bald wieder Normalität eintritt und wir un-
seren Gästen ein unterhaltsames und vielfältiges Kulturprogramm 
bieten können – an uns soll es nicht liegen.

Ursula Klebert 
Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 

..........................................................................................................

www.schloss-leubnitz.de

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

erhältlich beim Verlag: 
PCC (Printhouse Colour Concept)
Inhaber: Helko Grimm
Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel.: 037431 / 243788 
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Mundartliches 
Wörterbuch
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gesucht ...

Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Es wird wieder gekegelt. Nach den Bundesligen (15./16.01.) starten 
nun auch wieder die Spielklassen in Sachsen. Wenn Sie diese Zei-
tung in den Händen halten, haben unsere zwei Männerteams in den 
Verbandsligen schon den ersten Spieltag nach der langen Pause 
hinter sich gebracht. Jetzt im Februar ist der Neustart auch bei den 
Frauen und Senioren geplant. 

Richtig oder Falsch
Die Kegelverbände vom Land, dem Bezirk und auch unser Kreis-
vorstand im Vogtland sind gewillt, die bisher nur unterbrochene 
Saison fortzusetzen. Auch die große Mehrheit der Sportlerinnen 
und Sportler fiebern dem Neustart entgegen. Aber es werden auch 
einige Mannschaften fehlen. Die derzeitige Voraussetzung für die 
Teilnahme am Spielbetrieb lautet bei uns 2G+. Kegelteams sind in 
der Regel nicht so aufgestellt, dass es reichlich Ersatzspieler gibt. 
Also wird es mit Sicherheit zu vielen Spielausfällen kommen. Ist das 
Weiterführen der Saison nun eine demokratische Entscheidung, 
wenn man der Mehrheit folgt. Oder ist das eher fehlende Solidarität 
mit den „ausgeschlossenen“ Sportsfreunden? Es bleibt viel Raum 
um zu diskutieren, richtig oder falsch oder noch anders? 
Auch wir im Verein sind jetzt gezwungen zu zählen, wer kann spie-
len und auf wen müssen wir laut gesetzlicher Vorgaben verzichten. 
Auf Grund unserer Vielzahl an Mannschaften können wir schon die 
eine oder andere kleine Lücke schließen. Genauere Konsequen-
zen waren bei Redaktionsschluss noch nicht umfänglich geklärt. 
Ich hoffe sehr, dass sich bei unseren Entscheidungen die Vernunft 
gegenüber emotionalen Reaktionen durchgesetzt hat. Außerdem 
setze ich sehr auf eine baldige Rückkehr zur 3G Regel, bei der es 
deutlich entspannter weitergehen könnte. 

Jugend bereitet uns viel Freude
Entgegen den Vorgaben für Erwachsene konnten Kinder und Ju-
gendliche den Trainings- und Wettkampfbetrieb fortsetzen. Fünf 
Jungen und ein Mädchen trainieren zurzeit im Verein. Alle haben 
wohl ein paar Kegel-Gene mit in die Wiege gelegt bekommen, denn 
ihre Väter gehören zu unseren Spitzenkeglern. Da sie alle noch 
Grundschüler sind, spielen sie nur ins volle Bild und brauchen sich 
noch nicht mit dem schwierigen Abräumerspiel zu beschäftigen. Zu 
drei Wettkampfmodellen haben sie ihre Übungsleiter angemeldet, 
um sich mit gleichaltrigen Mädchen und Jungen anderer Vereine 
zu messen.

Im Vogtlandkreis wurden bisher 2 Turniere gespielt. Hier brachten 
neben Mehltheuer speziell die TSG Rodewisch und Medizin Bad 
Elster Spieler an den Start, die schon ein beachtliches Niveau er-
reicht haben. In den folgen Turnieren werden die Podestplätze wohl 
bis zum Schluss heiß umkämpft sein. 
Ein etwas gewagteres Unternehmen ist die Teilnahme an einer 
Einzelliga im Nachbarkreis Greiz. Dieser gehört zu den Hochbur-
gen in der Jugendarbeit in ganz Deutschland. Erst kürzlich wurde 
der Stützpunkt in Auma mit dem „Grünen Band“ für hervorragen-
de Leistungen im Kinder- und Jugendkegeln ausgezeichnet. Aber 
siehe da, es hat sich herausgestellt, dass unsere Starter hier nicht 
nur mithalten können, sondern auch im Medaillenbereich mitspie-
len können. Bei Teilnehmerfeldern, die teilweise weit im zweistelli-
gen Bereich liegen, ist man in den zugehörigen Altersklassen nach  
5 Turnieren ganz vorn mit dabei. Neal-Sky Schuster führt die Rang-
liste der unter 10-jährigen Jungen sogar an. Auf Platz 3 folgt hier 
Benedikt Spranger. Etwas schwerer haben es da die beiden Viert-
klässler der Grundschule Rosenbach. Sie müssen gegen bis zu 
14-jährige Kontrahenten antreten. Aber Sunny-Blue Schuster als 
derzeit Dritte bei den Mädchen und Rafael Dietzsch als Vierter in 
der Jungenwertung machen ihre Sache ganz prima. Ich freue mich 
schon auf die nächsten Wettkämpfe. 
 
Lutz Frauendorf

Sie haben Bäume, die gefällt werden müssen?
WIR HABEN DIE LÖSUNG!

Was wir bieten: 
Baumfällung, Baumabtragung, 
Totholzbeseitigung, 
Wurzelentfernung

Wie Sie uns erreichen:

Baumfällservice Wolfrum 
Inh. Phillip Wolfrum
Zum Schiefer 7 
08548 Rosenbach/ OT Syrau
Tel: 0174/3744468, E-mail: Baumfaellservice-Wolfrum@gmx.de

  

,,Zum Holzfäller“
Am Sportplatz 1

08539 Mehltheuer
zumholzfaeller.de

Wir sind ab sofort wieder da !

Das Restaurant ist geöffnet

Samstags 11:30 – 21:00 Uhr

Sonntags 11:30 – 15:00 Uhr

* Abholung möglich*

* Wohnmobil Dinner*

14.02. Valentinstagsmenü

OT Reuth
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AKTUELLE CORONA-BESTIMMUNGEN BEACHTEN

Einladung

Liebe Jagdgenossen,
zu unserer Jahreshauptversammlung 2022 laden wir 
am Freitag, dem 25. Februar 2022 um 19.00 Uhr 
in die FFW - Schneckengrün, Dorfplatz 1 herzlich ein.

Tagesordnung:
1. Eröffnung
2.  Haushaltsplan, Berichte Vorstand 
3.  Bericht Kassenführer, Auszahlung Jagdpacht
4.  Vorschau 2022,  

Vergabe Jagdpacht Zeitraum 2022 - 2034
5.  Diskussion / Sonstiges

Da wir verpflichtet sind, ein aktuelles Flächenverzeichnis 
zu erstellen und zu pflegen, bittet der Jagdvorstand bei 
Änderungen die Jagdgenossen, zu dieser Jahreshaupt-
versammlung eine Kopie des gültigen Grundbuchaus-
zuges mitzubringen. 
Ein bevollmächtigter Vertreter darf höchstens einen 
Jagdgenossen vertreten. 
Bitte die Vollmacht nicht vergessen.

Jagdvorstand Schneckengrün

Einladung 

Die Jagdgenossenschaft Rößnitz lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am 25.2.2022 um 19.30 Uhr in Rößnitz, 
Hauptstr. 18 (bei Fam. Seiler) alle Verpächter recht herz-
lich ein. 

Tagesordnung: 
- Neuwahl des Vorstandes, 
- Kassenbericht, 
- Verschiedenes/ Diskussion 

Bitte beachten: 
Die Versammlung findet unter Einhaltung der geltenden 
Corona-Schutzmaßnahmen (FFP 2 Maske, 2-G-Regel) 
statt. 

Mit freundlichen Grüßen 
der Vorstand

Klein anfangen, groß rauskommen, 

das dachte sich der Weihnachtsmann als er die Floriansjünger 
von Schneckengrün sah. Damit die Kleinsten auch spielerisch das 
1x1 der Brandbekämpfung erlernen können, schenkte er ihnen ei-
nen Schlauchtragekorb „Jugendfeuerwehr“. „Wir gehen da rein, 
wo andere heraus kommen“ sagen die Männer und Frauen von 
der Feuerwehr. Doch die Jüngsten wollen es den Großen nach-
machen. Deshalb, früh übt sich, wer ein Meister werden will. Das 
geht nur mit geeigneten Gerätschaften, die auf die Floriansjünger 
zugeschnitten sind. 

Da die Kleinsten größtenteils mit den schweren und für sie auch 
gefährlichen Ausbildungsgeräten überfordert sind, hat der Weih-
nachtsmann mit Unterstützung der Deutschen Stiftung für Enga-
gement und Ehrenamt (DSEE) zur Stärkung und Förderung von 
bürgerschaftlichem Engagement und Ehrenamt zu dem Pro-
gramm „Zukunfts-Mut – engagiert vor Ort für Kinder, Jugendliche 
und Familien“ und dem Feuerwehrverein nochmal tief in seinen 
Geschenkesack gegriffen. Heraus kamen Schläuche, Verteiler, 
Strahlrohre in der Normgröße „D“. Dadurch kann man frühzeitig 
den „Löschangriff“ üben oder sich für Wettkämpfe vorbereiten. 

Praxisnahe und möglichst realistische Ausbildung, das dachte 
sich der Weihnachtsmann. Die Voraussetzung für Engagement 
und Motivation sind geschaffen. Neue Brandbekämpfer, ob groß 
oder klein, sind immer willkommen, das wäre noch ein Wunsch 
des Ortwehrleiters. 

Steffen Hahn
Feuerwehr Schneckengrün

..........................................................................................................

DRUCKEREI

Tel.: 037431 24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de
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Eins plus Eins ergibt Eins!
Klingt erstmal einmal komisch, aber in diesem Fall haben wir 
richtig gerechnet, denn aus dem Dorfclub „Gute Laune“ e.V. und 
dem Feuerwehrverein Schneckengrün wurde der Dorf- und Feu-
erwehrverein Schneckengrün e.V.. Der im Jahre 1966 gegründete 
Dorfclub und der seit 1998 bestehende Feuerwehrverein ziehen 
zukünftig an einem Strang.
Der demografische Wandel und seine Auswirkungen sind im Ver-
einsleben auch in unserem Ort spürbar. In der Konsequenz die-
ser Veränderungen sahen wir uns gefordert, gemeinsam mit den 
Schneckengrünern Eigeninitiative zu entwickeln – trotz und auch 
gerade wegen der erschwerten Bedingungen unter Corona. Vor 
diesem Hintergrund hat sich am 16.07.2021 der neue Verein ge-
gründet, um nach neuen Wegen zu suchen, die zukünftigen Her-
ausforderungen im Vereins- und Dorfleben zu meistern.
Geblieben sind die Ziele und Vereinszwecke beider Vereine, z.B. 
Förderung der Heimatpflege, Heimatkunde und der Ortsverschö-
nerung, die Förderung von Kunst und Kultur und traditionellem 
Brauchtum sowie die Förderung des Feuerschutzes/Brandschut-
zes. Geblieben sind auch viele ehemalige ehrenamtliche Mitglie-
der, die mit Rat und Tat beiseite stehen.
Neu ist eine gemeinschaftliche Satzung und die Eintragung ins 
Vereinsregister. Neu sind auch viele junge Schneckengrüner in un-
serem Verein, die sich als aktives Mitglied oder in der Vorstands-
arbeit engagieren. Neu ist der 1. Vorsitzende Sascha Theil, seit 
2013 Schneckengrüner und von Beruf Abteilungsleiter in der IT-
Branche. Das Geld verwaltet Nicole Heß, Mitarbeiterin in einem re-
gionalen Geldinstitut. Jeder hat noch einen Stellvertreter zur Seite 
und alles Gesagte wird durch Schriftführer festgehalten.
Neu ist auch die Schneckengüner Vereinsinfo, ein Infoblatt über 
die Arbeit des Vorstandes und deren Vereinsmitglieder. Aktuelle 
Pläne, Vorankündigungen, Veranstaltungen und Erfolge sollen 
dort zeitnah dargestellt werden. 
Priorität haben die Erhaltung und Unterstützung der Feuerwehr 
und deren Jugendabteilung sowie das Festgelände „Zum Bran-
des“. Beides ist der Mittelpunkt der Dorfgemeinschaft, ob Sicher-
heit oder Zusammenhalt bei Festen, Feiern und anderen Events.
Durch viele neue Mitglieder entstehen viele neue Ideen. Demogra-
phischer Wandel – er bringt Veränderungen für die Gesellschaft 
mit sich. Veränderungen müssen nicht immer schlecht sein. Im 
Gegenteil: Im Rahmen der Zusammenlegung gab es viel positiven 
Zuspruch für diesen Schritt.
Als nächstes Highlight kommt die Walpurgisnacht. Das 50. Mai-
feuer in Schneckengrün soll ab diesem Jahr im Vereinsgelände 
Brandes stattfinden. Etliche Vorbereitungsarbeiten sind bereits im 
vollen Gange.
Als neuformierter Verein möchten wir uns dieses Jahr auch gleich 
mit in die Reihe der überregionalen Feste einbringen. Wir werden 
daher dieses Jahr zum 1. Schneckengrüner Sommerspektakel 
vom 18.06. – 19.06.2022 einladen. Hier sind alle aus der Umge-
bung bzw. Gemeinde herzlich willkommen!
Abschließend bleibt uns nur „Danke!“ an alle Unterstützer des neu-
en Vereins zu sagen. Ein besonderer Dank gilt allen „alten Hasen“, 
die damals die beiden Vereine ins Leben gerufen haben und das 
Vereinsleben ins Schneckengrün zum Erblühen gebracht haben.

Mit freundlichen Grüßen
Vorstand Dorf- und Feuerwehrverein Schneckengrün e.V.

Dorf- und Feuerwehrverein  
Schneckengrün e.V. Jobangebote

AGRARGENOSSENSCHAFT RODAU eG
Stelzenweg 16, 08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Tel: 03 74 35/5 19 30, www.ag-rodau.de

Wir suchen ab sofort zur Festeinstellung:

eine(n) Finanz- und Lohnbuchhalter(in) m/w/d

25 Wochenstunden – fl exible Arbeitszeit

eine(n) Landwirt(in) m/w/d
40 Wochenstunden, Traktorführerschein erwünscht

Rückfragen beantworten wir gerne, auch per Telefon. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post an o. g. Adresse 

oder per E-Mail an agrodauv@t-online.de

Arbeiten „um die Ecke“ – 

spart Zeit und Benzin!



2/2022Seite 16  Rosenbacher Anzeiger

Wieder konnten wir etwas Gutes tun...

Im letzten Jahr konnten wir, trotz weniger durchgeführten Veran-
staltungen, wieder fleißig Spenden sammeln. So kamen am Ende 
des Jahres 500 Euro zusammen.

Dieses Mal haben wir 
uns für den Gnadenhof in 
Ellefeld entschieden. Herr 
Stark ist der 1. Vorsitzen-
de des Vereins und hat 
mit seiner Frau einen wun-
derbaren Ort geschaffen, 
um Tiere aufzunehmen 
denen es sehr schlecht 
ging und die auf die Hilfe 
des Vereins Gnadenhof 
für Tiere e.V. angewiesen 
sind. Jeden Tag kämpft 
er um das Wohl der Tiere 
und braucht täglich Futter, 
Heu usw.
Auch wir kamen nicht 
mit leeren Händen. Eine 
große Kiste mit Möhren, 

Neues vom Spaß Kultur und Tanzverein 
Schönberg e. V.

Salat und andere Tier-
nahrung haben wir mit-
gebracht. Über unsere 
Geldspende von 500 Euro hat sich Herr Stark wahnsinnig gefreut.

Für nähere Informationen zum Gnadenhof können Sie gerne 
selbst auf dessen Internetseite stöbern.
http:// www. gnadenhof-ellefeld.de

Es ist jedes Mal eine 
Freude, wenn man 
anderen helfen kann. 
Dank Ihrer Hilfe, Sie, 
wo so fleißig zu unse-
ren Veranstaltungen 
spenden , ist es mög-
lich Gutes zu tun.

Vielen Dank!

Denn nur gemeinsam sind wir stark!

Jana Liedemann
Spaß Kultur und Tanzverein Schönberg e.V.

..........................................................................................................

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

------ Hol dir den Frühling ins Haus!  ------

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: Nov. – Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00  ab März bis 18.00 Uhr
  Sa 9.00 – 11.00

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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Was für ein Erfolg für unseren  
kleinen Verein SC Syrau

Unsere Susan, die die kleinen Knirpse vom Kindersport mit ihren  
zwei anderen Betreuern Eva Sörgel und Silvio Mai betreut, wurde 
von den Eltern für den Medienpreis von Hitradio RTL vorgeschla-
gen.

Und so kam es, dass sie von Hitradio RTL ausgewählt wurde, um 
für ihre ehrenamtliche Arbeit belohnt und geehrt zu werden.

Für Überraschung sorgte noch, dass es sich Hitradio RTL mit Uwe 
Fischer nicht nehmen, ließ den Medienpreis persönlich zu über-
geben.

Und so besuchte 
Uwe Fischer unsere 
Kids und Betreuer 
zum Training in der 
Turnhalle Syrau und 
überreichte persön-
lich den Medienpreis.

Herzlichen Glückwunsch an Susan und ihr Team. Macht weiter so!

Daniel Schubert
SC Syrau

Die Entwicklung des Haltepunktes Syrau und 
der Kampf um eine Güterladestelle (Teil 9) 

Obwohl, wie bereits erwähnt, das Haltepunktgebäude zu klein 
war und Pläne für eine Erweiterung des Gebäudes schon 1901 
und auch 1909 vorlagen, sowie bereits Gelder für einen Neubau 
1910/11 bewilligt waren, wurde lange Zeit nichts getan Derartiges 
zu verwirklichen. So wurde erst der Neubau des Empfangsgebäu-
des in den Jahren 1913/14 verwirklicht. Um mehr Stauraum für 
Reisende zu schaffen, wurde das neue Empfangsgebäude hin-
ter dem alten gebaut. Dieser weitsichtige Fakt sollte später beim 
Umbau vom Haltepunkt zum Bahnhof noch von Bedeutung sein. 
Zur selben Zeit wie das Syrauer Haltepunktgebäude entstand ein 
gleichartiges in Jößnitz. Es spricht für die Sparsamkeit der Kö-
niglich Sächsischen Staatseisenbahn, dass für beide Bauten im 
Prinzip nur ein Projekt vorlag. Wenn man von nachträglichen Än-
derungen und Erweiterungen - vor allem in Syrau absieht. Doch 
nicht nur die beiden Gebäude sind ähnlich, sondern auch die zur 
gleichen Zeit entstehenden Nebengebäude (Toilette mit Lagerräu-
men) und die Wartehallen auf dem jeweils anderen Bahnsteig. Die 
Nebengebäude wurden dabei in eine Flucht mit dem Empfangs-
gebäude gesetzt. Über die neu entstandenen Räumlichkeiten 
schloss am 7.2.1914 die Eisenbahn einen „Vertrag über Scheuer-
arbeiten“ mit der Syrauer Bürgerin Erna Oertel ab. Es wurden ge-
nau 14 Positionen festgelegt (jährlich 12 mal scheuern, 9 Fenster 
und 3 Schalterfenster jährlich 2 mal reinigen), dafür erhielt diese 
Frau pro Jahr 116 Mark. Aber auch die Lage der Beschäftigten 
der Eisenbahn war nicht beneidenswert. Für das Jahr 1913 sind 
folgende Arbeitszeiten nachweisbar: - 2 Stationswärter wechsel-
seitig 07.00 - 19.00 Uhr und 19.00 - 07.00 Uhr - 1 Hilfsbahnwärter  
05.30 - 21.00 Uhr (Bahnsteigschaffner, Lampen putzen, Hilfe im 
Gepäckdienst) - 1 Bahnwärter (Streckenläufer) 18.00 - 24.00 Uhr 
und Aushilfe im Bahnsteigdienst. Dies war die Lage auf dem Hal-
tepunkt Syrau in den letzten Monaten vor Beginn des ersten Welt-
krieges. Am 1.8.1914 wurde das Feuer des Weltkrieges entfacht. 
Dieser Brand, der reichlich vier Jahre dauern und auf seine Urhe-
ber zurückfallen sollte, brachte auch für die Eisenbahn in unserer 
Heimat einschneidende Veränderungen. Immerhin war die Eisen-
bahn das Massentransportmittel für die Truppen und demzufolge 
waren die Militärzüge die wichtigsten Züge auf den Strecken. 

Ortschronist: Frank Wunderlich

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Einladung  
der Jagdgenossenschaft Unterpirk

Die Jagdgenossenschaft Unterpirk lädt alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung am 

Freitag, dem 04.03.2022 um 19.00 Uhr

in den Container am Feuerwehrhaus in Unterpirk herzlich ein.

Tagesordnung:
• Entlastung des Jagdvorstandes
• Neuwahl des Jagdvorstandes
• Diskussion / Sonstiges

Der Jagdvorstand Unterpirk
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ISBN 3-00-016560-6

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder Geschichten um 
eine Igelfamilie geschrieben und selbst 
illustriert. 

Für Kinder zum Vorlesen oder auch 
zum Selbst lesen sind sie in strapazier-
fähiger Hardcover-Bindung 
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel. 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de ISBN 3-00-016560-6

...  mit neuen bisher unveröffentlichten his-
torischen Fotografien (zum Teil koloriert), 
zahlreichen Abbildungen & Grafiken und 
umfangreichem statistischen Material auf 
296 Seiten im Handcoverband ...

PLAUEN · GERMANYCENTER COORDINATES50° 29’ N - 12° 08’ E

Gerd Naumann

IM BOMBENKRIEG1944/1945
3. Auflage – überarbeitet und ergänzt

»PLAUEN IM BOMBENKRIEG 1944/1945«
3. Auflage  - überarbeitet und ergänzt

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf
Tel. 037431/243788, helko.grimm@pccweb.de, ISBN 978-3-9823003-0-6

Preis
28,95 €
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Akteure für Festumzug Plauen 900 gesucht

Die Stadt Plauen feiert das 900. Jubiläum ihrer ersten urkundlichen Namensweihe.  
Eines der Veranstaltungshöhepunkte wird der Historische Festumzug sein.

Der Festumzug steht unter dem Motto „Plauen 900“ und wird im 
Rahmen des 61. Plauener Spitzenfestes am Sonntag, den 19. Juni 
2022, ab 14.00 Uhr, von der Martin-Luther-Straße über die August-
Bebel-Straße, den Albertplatz, die Bahnhofstraße bis zum Tunnel, 
durch Plauens Innenstadt ziehen.
Der Dachverband Stadtmarketing Plauen e.V. organisiert den Fest-
umzug. Eine eigene Arbeitsgruppe hat in den vergangenen Mo-
naten daran gearbeitet, die Chronik der Stadt Plauen in Bildern 
darzustellen und technisch für die Anmeldung umzusetzen. Dabei 
soll anhand einer Vielzahl von Bildern die Historie der Spitzenstadt 
hautnaherlebbar werden. Auch historische Persönlichkeiten Plau-
ens werden die Stadt in ihrer jeweiligen Epoche präsentieren. Die 
bildliche Darstellung ist von 1122 bis in die heutige Zeit geplant. 
Die Präsentation der heutigen Vielfalt unseres Stadtlebens bestim-
men die Akteure im Gegensatz zum historischen Part des Festum-
zuges selbst.
Der Dachverband Stadtmarketing Plauen e. V. ruft gemeinsam mit 
der Stadt Plauen sowie dem Verein Plauener Spitzenfest e. V. alle 
Vogtländerinnen und Vogtländer auf, die große Festparade „Plau-
en 900“ in der Spitzenstadt Plauen mitzugestalten und zu einem 
ganz besonderen Erlebnis werden zu lassen.
Gesucht werden Akteure, die bereit sind, in historischen Kostümen 
Teil der Plauener Geschichte zu werden!
Dabei sind alle Vereine, Bildungsinstitutionen, Freiwillige Feuer-
wehren, Firmen der Stadt Plauen sowie des Vogtlandes gefragt. 
Auch Privatinitiativen sind herzlich willkommen!
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich auch all diejenigen wieder 
anmelden, die bereits zum 60. Spitzenfest den Festumzug mit ih-
ren Darbietungen, Präsentationen und ihrer Musik bereicherten.
Bis zum 28. Februar 2022 können sich Interessenten unter  
www.stadtmarketing-plauen.de über Details zum Umzug und zu 

den einzelnen historischen Bildern informieren und verbindlich re-
gistrieren. Darüber hinaus ist eine Meldung zur Darstellung des 
heutigen Stadtlebens möglich. Der Fokus des Umzuges liegt trotz-
dem auf der Historie. Vereine und weitere Institutionen können 
sich auch gern an verschiedenen Bildern beteiligen.
Parteienwerbung oder anderweitig politische Werbung ist nicht 
zugelassen.
Ein großer Dank gilt schon jetzt den ehrenamtlichen Akteuren der 
Arbeitsgruppe, die den Dachverband Stadtmarketing Plauen e.V. 
bisher bei folgenden Themen unterstützen:

Historische Aufarbeitung: Dr. Gabi Buchner und Jürgen Fritzlar 
(Vorstand Spitzenfestverein e.V.)

technischer Support/Unterstützung/Marketing: Marcel Sieber (pu-
pit GmbH); Stefan Lehman (inszenium); Stephan Roßner (Winkel 
und Blick); und Heidi Langner (Plauener Straßenbahn GmbH)

Kostüme/Equipment: Theater Plauen-Zwickau gGmbH, Vogtland-
museum, Stadtarchiv, Miniaturschauanlage „Klein Vogtland“

Rückfragen können gern an Steffi Müller-Klug und Sophie Gürtler 
vom Dachverband Stadtmarketing Plauen e. V. 
per E-Mail an info@stadtmarketing-plauen.de oder telefonisch un-
ter 03741-2911091/96 gestellt werden:

gez.: Sophie Gürtler
Geschäftsführerin
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NACHRUF
Am 10.01.2022 verstarb unser Vorstand und  

Vorsitzender des Fördervereins Wisentatalbahn e.V.

Karl Hermann Schorn

Als Gründungsmitglied hat Karl Hermann Schorn 
unseren Verein maßgebend geprägt,  

mit seiner einfühlsamen Art, seiner Beharrlichkeit 
und Diplomatie hat er für die Wisentatalbahn 
viele Freunde und Unterstützer gewonnen. 

Seine Lebensaufgabe bestand im Erhalt 
der Eisenbahnstrecke Schönberg Vogtland-

Schleiz West, auf welcher wir heute mit unseren 
Schienenbussen fahren. Wir nehmen Abschied von 

Karl Hermann Schorn und werden ihn immer in 
dankbarer Erinnerung behalten.

Förderverein Wisentatalbahn e.V.

 Michael Rauchfuß Astrid Rauchfuß Lutz Reichel
 Vorstand und Schatzmeisterin  Schriftführer
 stellv. Vorsitzender

Fremdenverkehrsverein Rosenbach/ Vogtl. e.V.

Heike Löffler
Vorsitzende

Fotowettbewerb „Mein Lieblingsbach,  
mein Lieblingsfluss“ des Landesamtes für 

Umwelt, Landwirtschaft und Geologie

In Sachsen schlängeln sich fast 30.000 Kilometer Bäche und Flüs-
se durch die Landschaft. Jede Region hat dabei ihren ganz un-
verwechselbaren Charakter. Diese Vielfalt ist unsere Heimat! Sind 
Sie gern an, auf und in diesen Gewässern unterwegs? Und haben 
Sie Ihre Kamera dabei? – Prima! Dann zeigen Sie uns doch Ihre 
Lieblingsplätze an möglichst naturnahen Gewässern!

Dazu veranstaltet das Sächsische Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie einen Fotowettbewerb für Jung und Alt. 
Senden Sie uns Ihre Fotos bis zum 30. Juni 2022 über das Beteili-
gungsportal. Wir sind gespannt auf Ihre Beiträge!
Im Dezember 2022 erfolgt dazu die Gewinnerprämierung. Es win-
ken Preise im Wert von 5 x 200 Euro. 

Weitere Informationen und Teilnahmebedingungen zum Wettbe-
werb sowie das Hochladen Ihrer Fotos über: 
www.wasser.sachsen.de/unsere-baeche.html

Junges Forscherteam gesucht! 
Das Jugendprogramm „Spurensuche“ fördert 2022 erneut bis 

zu 20 Projekte der Jugendgeschichtsarbeit

Welche Spuren der letzten Jahrhunderte gibt es in meiner Region 
zu entdecken? Wie haben meine Eltern ihre Jugend in unserem 
Ort erlebt? Wo kommen die Namen von Häusern, Straßen und 
Gassen her? Welchen Einfluss hatte der Nationalsozialismus? Wie 
erlebten meine Großeltern und Nachbarn das System der DDR, 
den Fall der Mauer, die Wiedervereinigung und das Leben im Um-
bruch?

Es ist wieder soweit! Das Jugendprogramm Spurensuche der 
Sächsischen Jugendstiftung fördert 2022 erneut bis zu 20 Projek-
te der Jugendgeschichtsarbeit. Mit dem Programm unterstützt die 
Sächsische Jugendstiftung jedes Jahr Projektgruppen, die sich 
auf historische Forschungsreise begeben und die Geschichte ih-
res Ortes oder die der Menschen ihres Ortes beleuchten. Bereits 
zum 18. Mal können sich Jugendgruppen bewerben und zu ei-
nem „Spurensucherteam“ werden. Voraussetzungen sind, dass 
die jungen Menschen aus Sachsen kommen und hauptsächlich 
zwischen 12 bis 18 Jahre alt sind. In der Projektzeit werden die 
jungen Teilnehmenden andere Spurensucher*innen treffen, um 
ihre Erfahrungen auszutauschen und im November stellen sie ihre 
erforschten Schätze auf den Jugendgeschichtstagen im Sächsi-
schen Landtag der Öffentlichkeit vor. 

Das Jugendprogramm richtet sich an Träger der Jugendarbeit. In 
Ausnahmefällen können Vereine, Kirchgemeinden sowie Stadt- 
und Gemeindeverwaltungen ebenfalls Projektträger sein. Schulen 
bzw. deren Fördervereine sind antragsberechtigt, wenn es sich bei 
dem Vorhaben um ein außerschulisches Projekt, wie AG´s oder 
Ganztagesangebote, handelt. 

Die Geschichtsprojekte starten am 1. April und enden am 30. No-
vember 2022. Über die Auswahl der Förderprojekte entscheidet im 
März eine Jury. Unterstützt werden die Jugendgruppen mit bis zu 
1.800 Euro. Damit können u.a. die Recherchearbeiten, Exkursio-
nen und die Dokumentation der Ergebnisse in Form von Broschü-
ren, Filmen, Fotobänden, Ausstellungen usw. finanziert werden.
 
Bewerbungen werden ab sofort bis zum 28. Februar 2022 ent-
gegengenommen. Ausführliche Informationen zum Programm, 
Reportagen von schon entdeckten spannenden Geschichten so-
wie die aktuelle Ausschreibung und Antragsformulare stehen auf 
der Internetseite www.saechsische-jugendstiftung.de unter Spu-
rensuche bereit.

Für Beratung und weitere Informationen steht Susanne Kuban, 
von der Kontaktstelle für Jugendgeschichtsarbeit der Sächsischen 
Jugendstiftung gerne unter 0351/323719014 und spurensuche@
saechsische-jugendstiftung.de zur Verfügung.

Das Programm Spurensuche wird mitfinan-
ziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des von den Abgeordneten des Sächsi-
schen Landtags beschlossenen Haushaltes 
durch das Sächsische Staatsministerium 
für Soziales und Gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin
Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 28.02. bis 04.03.2022: 
Vertretung: 
Die jeweiligen Vertretungsärzte sind bitte über den Anrufbeant-
worter abzufragen oder dem Aushang in der Praxis.
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Urlaub vom 14. bis 18.02.2022: 
Vertretung: 
Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290 
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6228 
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag 07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
Notfallsprechstunde:  täglich 07.30 – 08.00 Uhr 
 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr
Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
Urlaub vom 14. bis 18.02.2022: 
Vertretung: 
Herr Dr. med. Klein, Leubnitz, Tel. 037431-867629 
Frau Dr. Kaminke, Plauen, Tel. 03741-522634
 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
05./06.02.  Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert  
 Tel. 037431-3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau 
12./13.02. BAG Dr. Ralph-Steffen Zöbisch, Sven-Paul Zöbisch 
 Tel. 03662-120076, Bahnhofstr. 35 07985 Elsterberg 
19./20.02. Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch 
 Tel. 037432-20304, Gartenstr. 4 07952 Pausa 
26./27.02. Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller 
 Tel. 037463-88484, Schulstr. 11 08541 Theuma

Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:* 
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):
04.02.-11.02. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229 
11.02.-18.02. TA Gerd Winkler Tel.: 0162 / 66 40 363 
18.02.-25.02. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0176 / 70 72 53 43 
25.02.-04.03. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229 
04.03.-11.03. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de
................................................................................................................................................................

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037431 / 869-0 erreichbar.

Wir haben geschlossen, sind aber telefonisch für 

Sie unter 037432/603-0 erreichbar.

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122

 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 18. Februar 2022: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 09.00 – 09.30 Uhr

Fahrbibliothek am Mittwoch, 23. Februar 2022: 
OT Leubnitz Schloss 12.30 – 13.30 Uhr

Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9

Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 
Höhlenberg 11

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“

 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de

Gemäß Sächs. Cornona-Notfall-Verordnung bleiben das Ge-
meinde- und Standesamt bis einschließlich 06.02.2022 ge-
schlossen (Stand Redaktionsschluss). Bitte informieren Sie 
sich nach diesem Termin vorab telefonisch bzw. im Internet 
nach den aktuellen Regelungen und Öffnungszeiten.

Das Schloss Leubnitz und die Geschäftstelle Vogtl. Mühlen-
viertel & Gebiet um den Burgstein haben unter 2G geöffnet. 
(Stand Redaktionsschluss)
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im Zeitraum vom
16. Februar -16. März

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 5. März 2022. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 21. Februar 2022. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
17.01.  zum 70. Geburtstag Grünewald, Brigitte 
08.03. zum 70. Geburtstag Halamek, Marlis

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
21.01.  zum 85. Geburtstag Bauer, Elfriede 
06.03. zum 70. Geburtstag Groschupf, Inge

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
17.02.  zum 80. Geburtstag Albert, Sabine 
02.03 zum 75. Geburtstag  Rühlemann, Werner

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
22.02.  zum 80. Geburtstag Reiher, Renate

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
12.03.  zum 75. Geburtstag Dietz, Waltraud

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
16.02.  zum 85. Geburtstag  Martin, Sieglinde 
17.02 zum 75. Geburtstag Kober, Gerald 
20.02. zum 70. Geburtstag Bicker, Gregor 
23.02 zum 75. Geburtstag Freier, Manfred 
23.02 zum 85. Geburtstag Heinrich, Gottfried Profitieren Sie von unserem Rundum-Sorglos-Service

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Augenoptik
Karl Jüchser Dipl.-AO (FH) 

40 Jahre

Familiengeschäft seit über 100 Jahren

6 78
1

2

3

9 5
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Wir stellen in Weischlitz ein:

CNC-Fräser (m/w/d) Azubis 2022
o Bedienen von Werkzeugmaschinen 

(auch ohne programmieren) 
o Kontinuierliche Überwachung der 

Fertigungsprozesse 
o Fertigen von Einzelteilen oder Klein- bis 

Mittelserien

Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker 
(m/w/d)

Komm vorbei oder 
melde dich unter:

Sven Geigenmüller
Tel.: 015164179378

Mail: s.geigenmueller@smw-maschinenbau.de

➢abwechslungsreiche und spannende Aufgaben 
➢familiäres Betriebsklima 
➢gute und faire Vergütung
➢mehr Zeit für Hobby und Familie durch kurze

Arbeitswege in der Heimat

WIR FREUEN UNS
AUF DICH!

Mehr Infos unter www.smw-maschinenbau.de

SMW Schreiter Maschinenbau Weischlitz 
GmbH Lehmgrubenstraße 2  

08538 Weischlitz   

Auf der Suche nach einem Arbeitsplatz?
Wir suchen Teamplayer, die Freude und Leidenschaft mitbringen,  
um unsere Kunden zu begeistern. Aktuell sind Stellen zu besetzen für:

Gewerbliche Mitarbeiter in Produktion und Logistik

Gewerbliche Auszubildende in Produktion und Logistik

Aushilfskräfte für Produktion und Logistik

Entdecken Sie unsere Job- und Ausbildungsangebote  
auf unserer Webseite unter: gealan.de/karriere

Als Unternehmen stehen wir europa-
weit für hochwertige, innovative Pro-
dukte und Service- Dienstleistungen 
für den Fenster- und Türenbau.

Positives Arbeitsklima, flache Hier-
archien und die Freiheit, sich stets im 
Unternehmen einbringen zu können, 
machen uns zu dem innovativen 
Arbeitgeber weit über die Region 
hinaus.

Bewerben Sie sich und werden Sie Teil unseres Teams!
GEALAN Tanna Fenster-Systeme GmbH
Gewerbegebiet Kapelle-Nord 23
07922 Tanna 

Ansprechpartner für Auszubildende:
Steffen Mühlmeier
Tel: 036646 306-5057

Ansprechpartner für 
Mitarbeiter und Aushilfskräfte:
Thomas Schäfer
Tel: 036646 306-2140


